
 
 
 
 
 
 Seite: 1/3 
 

 

 

 
 

Freie und Hansestadt Hamburg 

Bezirksamt Bergedorf 
Bezirksversammlung 

 

Antwort 
öffentlich 
 
CDU-Fraktion 
 

Drucksachen–Nr.: 
 
Datum: 

21-0962.01 
 
03.08.2021 

Aktenzeichen:  

 
Beratungsfolge 
 Gremium 

 
 Datum 

 Bezirksversammlung Bergedorf  26.08.2021 
 
 
Ärztliche Versorgung im Bezirk Bergedorf 
 
Sachverhalt: 

Auskunftsersuchen der BAbg. Zaum, Helm, Pelch und der CDU-Fraktion 
 

Der Bezirk Bergedorf ist durch zahlreiche Nachverdichtungen und Neubaugebiete in den 
letzten zehn Jahren stark gewachsen. Mittlerweile wohnen über 130.000 Menschen im 
Bezirk. 
Dies hat Auswirkungen auf die Anforderungen an die Infrastruktur, sei es in den Berei-
chen Verkehr (Hamburg hat einen historischen Höchststand bei den Kraftfahrzeugzulas-
sungen), beim ÖPNV oder bei der ärztlichen Versorgung der Einwohner. 
 

 
 

Vor diesem Hintergrund fragen wir: 
 
Die Behörde für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration (Sozialbehörde) beant-
wortet unter Beteiligung der Behörde für Inneres und Sport zu Frage 1 die Fragen vom 
17.06.2021 wie folgt: 
 

1.) Wie hat sich die Einwohnerzahl des Bezirks Bergedorf innerhalb der letzten 10 Jahre 
verändert? (bitte nach Jahren aufschlüsseln)  

 
Das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein erhält halbjährlich - jeweils mit Stand 
zum 30. Juni und 31. Dezember - einen Gesamtabzug des Melderegisters und wertet diesen 
aus.  
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Bevölkerung im Bezirk Bergedorf 2011 – 2020  
(Stand jeweils 31. Dezember) 
Jahr  männlich weiblich insgesamt 
2011  58 842  62 211  121 053 
2012  59 260  62 625  121 885 
2013  59 802  63 013  122 815 
2014  60 005  63 283  123 288 
2015  61 233  63 765  124 998 
2016  62 191  64 204  126 395 
2017  63 540  65 571  129 111 
2018  63 860  65 739  129 599 
2019*  64 184  66 076  130 260 
2020*  64 500 66 94 130 994 
 
* Methodische Änderung bei der Ausweisung der Merkmalsausprägung „Divers“:  
 
Die Angabe „Divers“ wurde zunächst lediglich in der Gesamtsumme abgebildet. Durch einen 
Methodenwechsel werden diese Fälle, die zur Wahrung der Geheimhaltung nicht veröffentlicht 
werden können, nun durch ein Zufallsverfahren den Ausprägungen "männlich" und "weiblich" 
bei der Veröffentlichung zugeordnet. 
 
Quelle: Melderegister. 
 
 

2.) Wie hat sich die ärztliche Versorgungslage in diesem Zeitraum verändert? 
Wie viele Allgemeinmediziner und wie viele niedergelassene Fachärzte gab bzw. gibt es 
im Bezirk Bergedorf in den Jahren 2011 – 2021? (bitte nach Fachrichtung und Jahr auf-
schlüsseln) 
 
3.) Wie viele Allgemeinmediziner und wie viele Fachärzte haben sich in den letzten zehn 
Jahren neu im Bezirk niedergelassen? (bitte nach Fachrichtung und Jahr aufschlüsseln) 
 
4.) Wie viele Praxisschließungen hat es in den letzten zehn Jahren gegeben? (bitte nach 
Fachrichtung und Jahr aufschlüsseln) Soweit bekannt, bitte die Gründe hierfür benen-
nen. 

 
Die nachfolgende Übersicht erfolgt auf der Grundlage der seitens der Kassenärztlichen Vereini-
gung Hamburg (KVH) zur Verfügung gestellten Daten. Für die Jahre 2011-13 liegen diese nicht 
vor. Eine Darstellung der „Bewegungsprofile“ (Frage 3 und 4) ist nicht möglich, weil dafür die 
KVH u.a. alle Sitzungsprotokolle der Zulassungs- und Beschwerdeausschüsse händisch durch-
arbeiten müsste.  
 
 
BEZIRK BERGEDORF 01/14 01/16 01/18 01/20 01/21 
ANÄSTHESISTEN  3 

(2,15) 
2 
(1,15) 

1 
(1) 

0 1 
(1) 

AUGENÄRZTE  11 
(9,25) 

9 
(7,25) 

13 
(8) 

23 
(16,75) 

19  
(15) 

CHIRURGEN und ORTHOPÄDEN  12 
(11) 

13 
(11,88) 

16 
(12,5) 

11 
(9,5) 

10 
(8,75) 

FACHINTERNISTEN  18 
(13,75) 

15 
(13,5) 

15 
(13,25) 

9 
(9) 

6 
(6) 

FRAUENÄRZTE  15 
(13) 

15 
(12,75) 

13 
(12,75) 

17 
(15) 

18 
(15,75) 

HAUSÄRZTE  82 
(78,25) 

79 
(74,25) 

82 
(75,75) 

70 
(67,75) 

70 
(67,75) 

HAUTÄRZTE  4 
(3) 

4 
(3) 

4 
(3) 

4 
(3) 

4 
(3) 
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HALS-NASEN-OHRENÄRZTE 7 
(5,75) 

6 
(5,5) 

6 
(5,5) 

6 
(5,5) 

6 
(5,5) 

KINDER- und JUGENDÄRZTE 10 
(8) 

10 
(8) 

11 
(8,5) 

12 
(9,5) 

12 
(10,5) 

MUND-KIEFER-
GESICHTSCHIRURGEN  

3 
(3) 

2 
(2) 

3 
(3) 

3 
(2,5) 

3 
(2,5) 

NERVENÄRZTE  8 
(7,75) 

8 
(7) 

8 
(7) 

8 
(7) 

8 
(7) 

NUKLEARMEDIZINER  3 
(3) 

4 
(4) 

4 
(4) 

3 
(3) 

3 
(3) 

PHYSIKALISCHE und 
REHABILITATIV MEDIZINER 

4 
(4) 

3 
(3) 

2 
(2) 

2 
(2) 

2 
(2) 

PSYCHOTHERAPEUTEN  39 
(35,1) 

35 
(30,1) 

46 
(34) 

51 
(35,25) 

52 
(35,5) 

RADIOLOGEN  10 
(9) 

10 
(8,5) 

11 
(8) 

16 
(10,5) 

17 
(10,5) 

UROLOGEN  6 
(5,5) 

8 
(6) 

8 
(7,5) 

7 
(6,5) 

7 
(6,5) 

Gesamt  235 
(211,5) 

223 
(197,88) 

243 
(205,75) 

242 
(202,75) 

238 
(200,25) 

(in Klammern: Vollzeitäquivalente nach dem Umfang der Zulassung/Anstellung) 
 
 
 
 
 
 

Petitum/Beschluss: 
--- 
 
 
 

Anlage/n: 
---     
 


